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Rundschau .
Stuttgart , 15 . Dez. Die Kom¬

mission für die Gemeinde- und Bezirks¬
ordnung nahm heute vormittag nach einer
längeren Unterbrechung ihre Beratungen
wieder auf . Man begann mit Art . 40,
der von der Wahl des Ortsvorstehers
handelt , und dessen 1 . Absatz im Ent¬
wurf lautet : „ Der Ortsvorsteher wird
von den wahlberechtigten Gemeindebür¬
gern nuf einen Zeitraum von zehn Iah -
ren gewählt " Die Debatte drehte sich in
der Hauptsache um die Frage der Rück¬
wirkung der durch das Gesetz anfgehobe-
nen LebenSlänglichkeit der Ortsvorstehec .
Der Berichterstatter C . Haußmann stellte
sich auf den Boden der Rückwirkung,
während der Mitberichterstatter Nieder
sich gegen diese aussprach . Abg. Betz
stellte hierauf folgenden Antrag : „ Auf
die zur Zeit des Inkrafttretens des Ge¬
setzes im Dienst befindlichen Ortsoor¬
steher findet diese Bestimmung Anwend¬
ung .

" Abg . Kraut wandte sich gegen
diesen Antrag und empfahl weiterhin als
Dauer der ersten Amtsperiode eines Orts¬
vorstehers 12 Jahre . Abg . Kloß sprach
sich für eine 6jährige Dauer der Amts -
periode aus , im Falle der Wiederwahl
für eine lOjähmge und stellte einen da¬
hin gehenden Antrag . Bezüglich dkr Rück¬
wirkung trat er dem Antrag Betz bei .
Frhr . v. Ow , die Abg. Haug und Röder
lehnten die Rückwirkung ab , während die
volksparteilichen Abgg . Betz , Liesching
und Haußmann nochmals für die Rück¬
wirkung eintratcn . Abg. Maier Blaubeu¬
ren (D . P .) stellte einen Vermittlungs¬
antrag , daß die im Amt befindlichen
Ortsvorsteher 20 Jghre «ach Inkrafttre¬
ten dieses Gesetzes ihr Amt niederlegen
sollen, stieß aber bei seinem Parteigenossen
Röeer auf Widerspruch. Der Berichter¬
statter Haußmann betonte die Notwen¬
digkeit , daß den Ortsvorstehern , welche
sich freiwillig einer Wiederwahl unter¬
ziehen, auch die Vorteile dieses Gesetzes zu
gute kommen müssen . Abg . Nieder stellte
den Antrag , um ausdrücklich die Rück¬
wirkung auszuschließen, einzufügen : „ Auf
die zur Zeit des Inkrafttretens des Ge¬
setzes im Amr befindlichen Ortsvorsteher
findet diese Bestimmung keine Anwend¬
ung . " In der Abstimmung wurde der
Antrag Kloß mit 12 gegen 2 Stimmen
(Betz und Kloß ) abgelehnt . Die Rück¬
wirkung ( Antrag Betz ) wurde mit 8
gegen 6 Stimmen verworfen . Der
Antrag Maier fand Stimmengleichheit ,
der Antrag Nieder ebenfalls und so ge¬
langen die beiden letzteren Anträge an
das Plenum .

Cannstatt , 16 . Dez . Gestern abend
hat sich eine hiesige Bürgerstochter in

ihrer elterlichen Wohnung erschossen. Das
22jährige Mädchen zeigte in der letzten
Zeit Spuren von Trübsinn .

. Oberndorf , 16 . Dez . Die Glücks¬
göttin hat sich wieder einmal als sehr
launenhaftes Frauenzimmer erwiesen.
Zwei Tage vor der Ziehung der Frei¬
burger Lotterie bestellten 47 hiesige Ar¬
beiter bei Generalagent Breitmeyer in
Stuttgart einige Freiburger Lose, die
ihnen denn auch am Tage vor der Zieh¬
ung richtig zugingen . Nach dem Aufschrieb
des Generalagenten , der nach der Zieh¬
ung alsbald hierher fuhr , sollte sich
unter den gesandten Losen auch dasjeni¬
ge befunden haben , auf das der Haupt¬
treffer mit 100 000 Mk . gefallen war .
Leider stellte sich hier heraus , daß wohl
durch ein Versehen beim Versenden die
Arbeiter ein um eine Nummer niedrige¬
res Los erhalten hatten , während das
Gewinnlos einem Käufer zufiel , für den
es die Versendungsdispositiou des Agen¬
ten nicht bestimmt hatte .

Ell wangen , 16 . Dez . (Schwurgericht .)
Unter ungeheurem Andrang des Publi¬
kums — Hunderte mußten zurückgewiesen
werden — begann gestern vormittag 9
Uhr die Verhandlung gegen den 24 Jahre
alten Schreiner , Glaser und Artisten
Emil Ehr . Jos . Fink von Pforzheim .
Der Verbrecher, der am 18 . Juli ds . Js .
in Steinheim bei Heidenheim den Land¬
jäger Schmidt , der ihn verhaften wollte,mit 2 Revolverschüssen tötete , und dessen
Ermittlung und Gefangennahme so viele
Schwierigkeiten machte , hat sich wegen
Mords und Mordversuchs zu verant¬
worten . Niemand würde , schreibt der
Jpfiin dem nur mittelgroßen , schmächtigen ,
noch jugendlichen Menschen den frechen ,
verwegenen und gefährlichen Verbrecher ,vermuten . Zwischen 2 Landjägern wurde

'
er von der Anklagebank aus vernommen .
Der Angekl . hatte in der Nacht vom 7 .
auf den 8 . Mai ds . Js . in Kornthal
auf den Nachtwächter Barret und den
Bäcker Banzhaf , von denen der erstere
Fink bei einem Einbruchsdiebstahl über- ,
raschte, geschossen. Beide wurden in die
Brust getroffen und schwer verwundet ,
kamen aber mit dem Leben davon . Da
es nicht gelang, des Täters sofort habhaft
zu werden , wurde ein Steckbrief gegen
ihn erlassen. Um die Mitte des Monats
Juli weilte Fink bei der Reinecker 'schen
Familie in Steinheim bei Heidenheim
auf Besuch . Am Abend des 14 . Juli
hörte der Landjäger Schmidt von Heiden¬
heim Revolverschüsse , die nun zur Ent¬
deckung Finks führten . Der Landjäger
traf Fink am 18 . und fragte ihn , ob er
einen Revolver habe , was Fink bejahte .
Fink zeigte dem Landjäger die Waffe,

sagte aber, sie sei nicht geladen . Der
Landjäger fragte weiter , ob er auch Ku¬
geln dazu habe, und verglich eine Pa¬
tronenhülse mit Kugeln, die Fink vor¬
zeigte . Dann fragte der Landjäger nach
seinen Personalien , die aber Fink nicht
angeben wollte. Darauf wollte er ihn
verhaften Fink weigerte sich aber mit¬
zugehen. Der Landjäger bat , man möge
2 Leute von der Zigelei holen ; während
dieser Zeit war niemand in dem Rem -
ecker 'schen Hause, außer Fink und dem
Landjäger . Letzterer hielt sich im Zim¬
mer auf , da gab plötzlich Fink 2 Schüsse
auf ihn ab , die ihn rötlich trafen .
Fink entfloh und während er über den
Leichnam des Landjägers hinwegschritt ,
gab er nochmals ein paar Schüsse auf
denselben ab. Fink konnte damals nicht
festgenommen werden und kam flüchtig
überall herum , zuletzt nach Neudorf im
Elsaß , wo er bei dem Zirkus Neumann
Stellung suchte . Die F >au des Zirkus¬
besitzers erkannte ihn und veranlaßte
seine Verhaftung . Die ^Verhandlung
dauerte von 9 Uhr vorm , bis 7 Uhr
abends mit 2 Stunden Unterbrechung .
Die Geschworenen bejahten sämtliche
Schuldfragen , worauf der Angeklagte zum
Tode verurteilt wurde . Das Urteil lau¬
tet wegen Mords auf Todesstrafe und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
und wegen der beiden Verbrechen LeS
versuchten Totschlags aus 6 Jahre Zucht¬
haus . Auf die Frage des Vorsitzenden,
ob er noch etwas zu seiner Verteidigung
anzufügen habe , erklärte er, er bitte um
rücksichtslose Behandlung .

Baden - Baden . 15 . Dez. Beider
verunglückten Hebung der Villa Maldburg
in Lichtenthal war der bekannte Architekt
Eugen Rückgauer von Stuttgart tätig .
Das Gebäude war , wie noch gemeldet
wird , bis mittags 2 Uhr um 70 Zenti¬
meter gehoben und sollte bis auf 1
Meier 13 Zentimeter bis zum Abend in
die Höhe gebracht sein . Gegen 3 Uhr
kam aber plötzlich das Haus ins Wanken ,was ein starkes Krachen verursachte.
Die Arbeiter verließen daraufhin sofort
das Gebäude , das nach einigen Stunden
in sich zusammenfiel und nun einen großen
Trümmerhaufen bildet . Zuerst war man
der Meinung , daß etwa 10—45 Arbeiter
unter den Trümmern liegen . Jedoch
war dies nicht der Fall , die Unternehmer, ,
sowie alle Arbeiter konnten sich noch
rechtzeitig retten , nur zwei Mann trugen
leichie Verletzungen davon . Das Gebäude
war lt . „ Pf . Anz. " ein altes Haus ,
welches an einem sehr feuchten Platze
stand und 'man vermutet , daß das Holz¬
werksehrmorsch undfaulwar,sonsthätte ein
so rascher Einsturz nicht möglich sein können .
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Berlin , 11 . Dez. Die National- l
liberalen brachten im Reichstag folgende !
Interpellation ein : Welche Schritte ge !
denkt die Reichsregierung zu tun , um
den Wünschen der Handwerker entgegen¬
zukommen» daß für die selbständigen
Handwerker die Alters - und Jnvalidilats -
versicherung eingeführt wird unter Zu¬
grundelegung des Alters- und Jnvalidi -
tätsversicherungsgesetzes?

— Der Reichstag hat sich gestern
abend bis 12 . Jan . vertagt , nachdem ein
zweites Rededuell zwischen Bebel und dem
Reichskanzler v . Bülow stattgefunden
hatte und das Handelsprovisorium mit
England verlängert worden war . Be¬
merkenswert war der Ausspruch des
Reichskanzlers : „ Ein Beamter darf nicht
zu der (sozialdemokratischen ) Partei ge¬
hören , die sich zum Republikanismus
bekennt , sonst bricht er seinen Eid und
einen solchen Beamten werden wir nicht
dulden . " — Der Satz , daß ein als '

.
Stütze und Baumeister des Staats Be- s
rufener und aus die ' e Pflichten vereidig- ^
ter Beamter und Bediensteter nicht z>^
den Umstürzlern , Unterwühlern und Zer- ,
störern dieses Staats gehören darf, sollte '
selbstverständlich sein . In unserer Zeit !
wanken aber bei vielen die Fundamentes
der Moral derart , daß die Warnung !
und Drohung des Reichskanzlers ihren
guten Sinn und auch ihre volle Berech¬
tigung hat.

— Leute ohne Schulbildung gibt eS
in Deutschland unter 10000 Rekruten 4.
Vor 10 Jahren betrug die Zahl noch 204 ,
so daß ein bedeutender Fortschritt zu
verzeichnen ist .

— Noch nie ist die Bevölkerung so
gewachsen , wie im Jahre 1902 . Sie
wuchs um 900 000 Seelen. Diese ge¬
waltige Vermehrung ist auch dem Um¬
stande zu verdanken, daß die Zahl der
Todesfälle stetig sinkt . Die Menschen
werden älter als früher, ein Zeichen , daß
die Lebensverhältnisse im allgemeinen sich
immer mehr verbessern .

— Baron Arthur Rothschild in
Paris ist in Monte Carlo einem
Schlaganfall erlegen.

„ Nein , das ist nicht wahr ! " rief der
Knabe lebhaft , sich energisch nnd trotzig
emporrichtend. „ Tante Cläre ist niemals
schleckt zu uns gewesen , niemals . "

„ Erinnerst Du Dich noch, Kurt, was
Du mir vor einiger Zeit erzählt hast ? "

„ Meine Frau vermag jetzt nicht zu
sprechen , Herr Präsident — ich will Alles
aussagen , was sie mir gestanden hat —
entfernen Sie meinen Sohn — meinen
unglücklichen Sohn . . .

"
Er bedeckte sein Antlitz mit den

fragte der Rechtsanwalt. „ Du sagtest, §Händen , schmerzlich aufschluchzend . Welch' ' ^ . . . - - " . furchtbare Scene hatte er soeben erlebt !
Die rasende Leidenschaft seiner Gattin
hatte sich bis zum Wahnsinn gesteigert,
sie hat der Welt , sie hatte dem Himmel
geflucht , sie halte ihren Gatten, ihre

daß Du wachend in Deinem Bett gele
gen, als Deine Mama mit Tante Cläre
gescholten habe.

"
„Ja , ich erinnere mich noch, " erwi¬

derte der Knabe. „ Mama war sehr
böse zu Tante Cläre, Mama und Tante >Kinder angeklagt, dann war sie zusam-
meinten , ich schliefe , aber ich wachte und mengebrochen und hatte jammernd Alles
tat nur, als ob ich schliefe, weil ich mich « gestanden, ihren Gatten anflehend, nach
vor Mama fürchtete . Sie war so bös
an dem Abend.

"
„ Und hast Du sonst noch etwas an

dem Abend gesehen ? "
„ Ja , ich sah , wie Mama das Glas

ergriff aus dem Tante Abends zu trinken
pflegte, und etwas in das Glas schüttete,
ich glaube , es war Zucker . . . "

„ Du hast das ganz genau gesehen ,
«nein Junge ? "

„ Ja , ich hatte mich gerade im Bett
aufgerichtet, Tante Cläre saß weinend
auf dem Bett , Mama stand vor ihr und
da tat sie den Zucker in das Glas .

dem Gerichtssaal zu eilen, um zu ver¬
hindern , daß ihr Sohn gegen sie, seine
Mutter , aussagte .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— (Renntiere im Schwarz¬

wald .) Oberförster Wendl in Todtnau
hat vor drei Jahren in feinem Bezirk
drei Renntiere ausgesetzt. Der Hirsch
stammte aus dem Zoologischen Garten in
Berlin, die Hirschkuh und das Schmal -
tier waren auf dem Renntiermarkt in
Kopenhagen erworben . Da auf dem

„ Ich glaube , wir dürfen auf diese ! südlichen Schwarzwald von 800 m auf -
Aussage des Kindes kein allzu großes wärts Renntiermoos gedeiht , so konnten

AtrrtevHcitterrdes .

Im Banne der Rache.
Bon O . Elster .

Z6) (Nachdruck verbaten.)

„Tante Cläre , liebe Tante Cläre " ,
stammelte der Knabe . „ O wie lange
habe ich Dich nicht gesehen ! Wo warst
Du denn so lange ? Weißt Dn , daß die
arme kleine Emmy im Himmel bei dem
lieben Gott ist ? "

Weinend küßte Cläre von Helden
den Knaben . Die Tränen erstickten chre
Stimme, sie drückte Kurt an das Herz
und flüsterte ihm liebkosende Worte zu .
Rührung ergriff auch die Zuhörer auf
den Tribünen. Die Damen drückten die
Taschentücher an die Augen und schluchz¬
ten . Mil einem Male hielt eine Jede
von ihnen , die gestern noch Cläre von
Helden verdammt hatten, das junge
Mädchen für einen Engel an Reinheit
und Unschuld .

„ Was wollen denn die vielen Leute
von mir ? " flüsterte Kurt .

„ Sie haben mich im Verdacht , daß
im schleck : zu Dir und der kleinen Emmy
ge nesen bi ' . mein lieber Junge, und Du
sollst hnen sagen , ob das wahr ist . "

Gewicht legen," meinte der Präsioent
ernst . „ Bedenken Sie auch , Herr Vertei¬
diger , daß er der Sohn ist , welcher seine
Mutter anklagt .

"
„ Herr Präsident, ich verstehe und

achte Ihre Bedenken," entgegnete der
Verteidiger achtungsvoll . Ich bestehe auch
nicht auf eine weitere Vernehmung des
Kindes , ich glaube , daß das , was es aus
gesagt hat , den Herrn Geschworenen ge¬
nügen wird . Ich bitte nur noch , Frau
von Oettekint einige Fragen vorlegen zu
dürfen . "

In diesem Augenblicke trat der Haupt¬
mann von Oettekint wieder i » den Saal .
Der sonst so sicher und vornehm auftre¬
tende Cavalier war vollständig gebrochen ;
sein Antlitz bedeckte eine fahle Blässe,
seine stieren Augen zeigten einen blöden,
fast irren Ausdruck, wirr hing ihm das
gewöhnlich sorgfältig frisirte Haar um die
Stirn und der gepflegte Bart war struppig
und rauh. Er zitterte am ganzen Körper
und vermochte sich kaum aufrecht zu er¬
halten .

„ Herr Präsident," stammelte er fass¬
ungslos, „ ich habe ein Geständnis mei¬
ner Frau zu überbringen . . . "

„ Ah ! Ein Geständnis Ihrer Gattin ?
Sprechen Sre , Herr Hauptmann ! "

„ Meine Gattin wünscht nicht, daß
unser Sohn Kurt vernommen wird, " fuhr
der Hauptmann hastig fort . „ Sie will ein
offenes Geständnis ablegen — sie — be¬
kennt sich — schuldig . . . "

Der unglückliche Mann knickte förm¬
lich zusammen und lehnte sich tief auf-
stöhnend an die Barriere . Ein Schrei des
Entsetzens hallte durch den Saal ; die Zu¬
schauer sprangen empor und drängten
gegen die Barriere ; eS entstand cine wilde
Aufregung , welche selbst den Gerichtshof
ergriff .

„ Herr Hauptmann — Ihre Gattin —
holen Sie Ihre Gattin ! "

sich die Tiere in den ersten zwei Jahren
gut ernähren und gediehen vorzüglich.
Die vorjährige Brunst verlief indessen ,
wie im „ HubertuS " mitgeteilt wird ,
resultatlos. In der nächsten Umgebung
begann späier das Renntiermoos zu
mangeln , und die Tiere unternahmen
deshalb größere Wanderungen , von denen
sie nur mit Mühe wieder zurückgebracht
werden konnten. Schließlich sperrte der
Feldbergwict Mayer die Renntiere in
seinen Stall ein , wo sie bald abfielen,
erkrankten und schließlich eingingen. Ober¬
förster Wendt will sich jedoch nicht ab-
schrecken lassen , sondern hofft, nächstes
Jahr einen neuen Versuch auf freier
Wildbahn machen zu können.

— Von der Größe der Weinlager
der reichen Römer des Altertums macht
man sich kaum einen Begriff . Von Pli «
»ins erfahrenwir , daß Lucullus , als er aus
Asien zurückkam , 100 000 Faß griechischen
Weines unter das Volk verteilte . Der
Redner Hortensius hinterließ , trotzdem er
seine edlen Bäume mit diesem Naß begoß
seinen Erben einen Vorrat von 10000
Faß Wein . Allerdings ist nicht bekannt,
wie groß diese Faß oder Füßchen gewesen
sind . Cäsar stiftete nach seinem Triumpf-
zuge , als er das römische Volk in 22 000
Zimmern bewirtete , für jeden Raum ein
Chiör und ein Faß Falerner aus seinem
Keller.

Stcrndesbrrch -AHr c>nik
der Stadt Wildbad

vom 13 . bis 18. Dez . 1903 .
Geburten :

9 . Dez . Krauß , Karl August, Taglöhner hier,
1 Sohn .

10. Dez . Hammer, Gottlob Friedrich Stein -
Hauer hier, 1 Tochter .

9. Dez. Nometsch . Hermann Eugen, Sattler
und Tapezier hier, 1 Tochter .

Gestorbene :
16. Dez . Treiber, Georg Friedrich Taglöhner

hier, 87 Jahre alt .

wird auf den« Weihnachtsmarkte ein Artikel angetroffen , der für Herr und Dame
sg passend ist , wie Doering's Wpihnachts -Cartons . Diese Cartons enthalten 3

Stück der „ besten Seifen der Welt," sind elegant ausgestat et und der Wirkung wegen , welche
die Seife auf Haut und Teint ausübt , ein sehr willkommenes Geschenk. Wir machen Alle , die
gute und nützliche Einkäufe machen wollen, auf diese praktische Weihnachts-Beigabe aufmerksam.
Doerings Seifen - Cartons sind überall ohne Preiserhöhung erhältlich ,
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W i l d b a d.

ishausverkcluf .
Auf Antrag des Pflegers der Georg Wacker , Metzgers Kinder hier

kommt deren Halite an Geb . Nro . 8 . 182 einem einstöckigen Eishaus von
Holzwänden — auf dem Areal der Kgl. Eisenbahnverwaltung erbaut — am

Mittwoch, den 23 . Dezember 1903 ,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause im öffentlichen Aufstreich zum Nerkauf .
Den 16 . Dezember 1903 .

Ratsschreiberei .

KkMkmkeiikchk Uk«Mtz .
Ordentliche

Osnsrsi - Vsrssmmiunss
am Sonntag, den 20 . Dezember

nachmittags 2st« Uhr
auf dem Rathaus in Neuenbürg .

Tages - Ordnung :
1) Wahl des Ausschusses

'
für die Prüfung der Jahresrechnung pro 1903 .

2) Elgänzuugswahl des Vorstandes .
3 ) Aenderuug des Statuts (Ausstellung eines neuen Statuts ) .
4 ) Sonstiges.

Den 10 . Dezember 1903 . Vorsitzender des Vorstands :
Aug . Meyer
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Einer geehrten Einwohnerschaft mache die ergebene Anzeige,
daß ich meine

Mlmcbk -Nimtelliiilg
eröffnet habe , zu deren Besuch ich freundlichst einlade .

Große Auswahl in
6üri8tbuum8vliwuek u . Kivktvru. 8

Hochachtend O

O - . 8
Kgl. Hoflieferant . o
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Gothaer Lebensverllchcrungsbank .
Berficherungsbestand am 1. Dezember 1902 : 815st'r Millionen Mark .

Bankfonds „ „ „ - 271 „ „
Dividende im Jahr 1902 : 30 bis 13 rr ° » der Jahres -Normalprämie

— je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter i« Wildbad

MW.

NM

b/Isscrkinsnfsbrilc
k Stadl , Stattsart

Lsünbotstr. 107 Isiston 1278
SsArtMLst 1876

tür ksrsonsn unä IVarsn , sovis
bisbsrsu ^ s

tür elsLtrmeüsn , livürsullsolisn, l^rsnsmis-
8I0N8 - unä llanäbstrieb .

In8bs8onäsro äureli 3 kntsnts AS8el >.
Hl .Sl -Lrriseb .S

mit u of>t«t «>iiin »
siAvnsn , bö^'üürten Sv8tvms , ü . ^N8eüiu88
NN (ls.8 8lüäti8el >s LisktriritLtsvsrlc oäsr

dslisbi^ s anäers Lrnktguslisn.
(vis Sstrivb8lro8tsn boi meinen psten-

tisrttn slsktr . L.ukrmAsn 8tsllsn 8ick stvs .
lOmnl billiAsr nl8 bei üvärsul. ^nlnsssn.
I,Stüters Irönnsn mit meiner kntent- Lnopk-
8tsuerunss vsrssüsn, bsrv . in voI >8tünäiA
slslctr . Letrisd umMdnut vsräsn .) I

Imvmiil »

Am Sonutag, 20 . Dezbr.
morgens 11 Uhr

SingStunde
in der Turnhalle .

Der Vorstand.
iS .

bestes Kraftfutter für Milch » u . Jung »
Vieh per 50 Kilo L Mk 8 . 50 ver-
sendet sraueo Bahnstation gegenNach .
nähme.

Vk. Kölner » , Eßlingen a . N .

Dackchocoladkll
empfiehlt A . Heiuen.

Wahl -Zrttel
für die Gemeinderats »Wahl werden
rasch und billig angefartigt in

H . .
Wuchöruckerei .

Mn
Keller

vsr ^ /vn6si sists
Ol » skaokpulvei '

, fvanillin-ruvlcer
oeiner 8fpuüüing - pulver
ä IO k^k. >UU!onenkLcIi bevvLkrte Ke-
repte gratis von 6en besten Oesckatten .

Ilanäeln per Pfd . 90 Pfg.
Ila8elau88kernen pr . Pfd. 70Pf . g,
Iseixeu per Pid . 28 Pfg.
HoaiA per Pfd . 70 u . 80 Psg .
Lltrouat, Orangeat
Lo8inen , (loiiiitkeii , 8ultan1ii«n
L1rn8elillitri «, 2ir«t8vlisen
^ ni8,1 'en6lie1,kotta86li8, ^ in<)ninin
88mtlielie Olenür ^e , Laekxulvvr
Oitroutzll, Oiun ^eu
Ledlruekeii u. 8xrtnFerl68in6d1
8ämtli«lik 8ort«a Lnelrer

empfiehlt billigst
Rot 'koiiäitor l> in6sndSk ' § St ' .

dsrülimte glolstolilvr >>ILtt« ti»oiis.
Odsrksmiloii ,

lirsgen uns «»»»vlisttsn

25 Pf, . 50 Pf, ,
w/z KUo- pLvIiung dmigsr .

v6Pt : Heiuen .

Ratten,
Mäuse , tötet „Ackerlon schnellu . sicher.
Ohnee,Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Pfg . Hof ' Apotheke .
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in einfacher bis feinster Ausführung lieferk rasch und billig

Ailtlbrett '
8 kuchäruclietei.

— -- Neichhalkige Muster -Collekiwn lieg! ;ur gest. Einstchl auf.

D

Dir I-obsussobats kür jsäs Kattiu u . Hutter ! !
2 ^ Vnsmxl. verkauft ! vsäsutsuä vsrmsbrt , mit vielen neuen Luustbsl-
W v >/ >/ lagen ste . srsobisu soeben äis lubiläums -auü . (92-122022 ) von :

vie frau alr hauriirrlin
L » ä>rf ^ l7e^rr»-k/tsrÄAkŝ e rr-r-k ^ker/Lr -r-ke mr? Se-'rrr^-

^4-ur-e« - rr-r-k ^ »-kê ^uer̂ /rertle», LeÄr-'/rFr'^s rr«rk r-o« me-/.
4̂»»-r ^ee-arf» r» kD̂ -ke». ÜLf OmFr»ü!/-Ä »^^ a/rs «e« . 2-?
7L/e/» «»-/ Hr ^ Äer/a^r« e r̂. 6>oE ?- / lerrÄo» - ^>er> /§ r»

- ^ -̂ ^ üt^ ra ^ are« ra/rÄue'. --- --

T^has 'tVsrk zerkäiit in ärsi Teile I Oer erste Teil nmkasst äis „ Lssuuäbsltspüsu'e^ .
Lesektsebtsledsn, praktisoks Nebeln kür äis Lke n . s . v . In einem kein illn

striertsn Ldselinitt : „Die Düegs äsr Leböubeit "
, gibt äis Verkasssrin trelkliebe An¬

leitungen z»? Lrlaugnng nnä Drböbnng körpsriiobsr Leböubeit , äis äas grösste Inte¬
resse jsäsr Dran ünäsn veräsn . Der zveite Teil : » Dis Dsilknnäe" sntbäit äis
Lraukksitsn, vor allem alle Dränen - nnä Linäerkrankdeitsn, alpbabstiseb, zuerst äis
Lssekrsibnng äsr Dranlclisitsu , äann ilirs Dsbanälung unä Üsilung . Der äritts Teil
bebanäelt äis 2sit vor nnä naoli äer 6sburt , Latsoblags kür Dräute unä junge Dbs-
kranen, vis gsvinnt man körpsrliob unä geistig seböns Linäsr ? Vsrkaltsn vabrsnä
äsr 8ebvangsrsebakt, Dsblgsbnrt, Drüügvburt , Lebnrtsbilks , IVoobsnbstt, Linäsrpüsgs ,
Linäerkrankbeiten n .s .v . Lämtlielis Vorkälle nnä Draukbsiten sinä äureb äas am
8ckln8se äss Lnekes beünäliolis grosse Danptrsgistsr mit Deiebtigksit aukzuscblagsn,
so äass äie Drau in äsn 8tanä gesetzt ist , in allen Lrankksitskällsn , unverzügliob
Nilks zu dringen . Das IVerlc värs aber lüeksnbakt , vsnn es nivkt anok äis kür äas
Dbsledeo so viebtigen Sbsednitte über äis llllttsl zur Verdütung einer Linäsrzabl,
vsloks äas Woklsrgsdsn äsr Antter oäer äsr Litern untergraben vüräs , kurz aueb
Uber solobs Vings sntkislts , äis nur zu okt äsn SsgsustanL sobvsrsr Sorgen äsr

Latten bgäsn.

24«/ « 5/6/, sr'e/re -r
Zr'

-r r»s-r c/e--r r>/

<5er k/ŝ s-r ^ 6»-r/-rr> er
'-re s/k

krU^ -rk/ -rs/we -rs^ r>/, </6-e6-r ^r'e s-r
^r>/r c/re s -r </re ^>62r>// we-rk/s ,̂ wr></ ^--2 ^ sn

wr'̂ s-r, r/e^ s-r-ö/ ^er'-re 2«-?/ 7?r'/ k/ê r/s^ ä̂-rS-rLws//e-r
^kr-r§/>s«, Ä-s-' r̂'s ^ ^ r^rr'/r

's «-r̂ /
r-r ^>Q-ê 6r> /̂Q'//e-r.

. D, . « rsck . L <r»iro »'vr«-r6S!- ^ f« »rttov6 »'. E—

äieser Literatur entbält äis Lsbanälung
»» äer Dränen - nnä Linäerkrankksiten vie

äas vorlisgenäe , äa äis „Uansärztin naob Inbalt nnä Ausstattung grunäversobisäen
von allen Werken mLllllliobsr Merzte unä kür jsäs vssitnsrin solonsr Sobriktsn Lader
eins unsntbebrliobs Urgänrung ist ! Isäs Drau sebützs sieb vor äem ^-nkauk minäsr-
vertiger „Dsilsobriktsn"

, velebs okt msbr 8ebaäsn als Lützen stikten , insdssonäsre
kann vor äen gsgsnvärtig so vislkaeb angsbotsnen, von männiioben Liebtärzten
obns visssnsebaktliobs Drükung stammsnäsn 8ebriktsn niobt äringenä genug gsvarnt
vsräen ! » an bestelle ausärUoklicb nur äis Jubiläums - Ausgabe von vr . msä . Luna
Disobsr -vUllkelmanns „Uausärrtin." 2n bszisbsn änrob jsäs Lnobbanälung oäer vom

saäaeutxvllv » Vsrl»ßs - I»8 iit >»
LbUldbALlb , ll -ang68tra886 18 .

kgrrrs» A » - Vadake
, Schnupf

empfiehlt
D . Treiber ,

König-Karlstr.

LIs praktisoke

Üleihullchts -Geschenke
empüsblt

geskmackvoll ausges stteis

Gefthrnkekörbchen
mit keinen'WMt -'WLrsii

von AK , 3 .— an

OLi -1
Königl . u . Hsrrogl. llofl >eferant

8iuttgsi -1, üolzstr . 1 .
Deielon 456 n 4778 .

Destsliungen naeb ansvärts bitte
balämögliebst .

Karantie i , r tsäellose Ankunft . I
in allen Stärken
Anstreichen der

Pappedächer

Dachpappenstifte
Karöotineum

HZ.r1 Ontblsr.
empfiehlt

?1io§x1ior8Lur6Q UM
42 Drozsntig empüsblt

^ irtsiL U V7iläbaä.

Hrbsen , Dohnen
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst

0 . Inside »' .

Streng r« Lr und billigste Bezugsquelle! '
In mehr als Ibvooo gamIllen tm Gebrauche !

Känsessäsrn ,
Gänlebauuen , Schwanenl-deru . Schwanenbamien u.
alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen. Neuheit
und beste Reinigung garantirt I Gute preisw. « ett-
sedern p. Pfund für 0 .80 ; r ^ t ; l .«v. Prtma Halb,
daunen i,60 ; 1,80. Nolarsedern : halbweih i . weiß
i .S«. Silberweiße BSnse- u . Schwanenseder» » : S,b0 ;
« i b. Echt chinesische Ganzdaune» s .sv ! ». Polar ,
daunen » ; t ; b > l Jede» belieb . Quantum zollsrei
gegen NachnahmeI Zurücknahme auf unsere Kosten l

AE " ProbenundPretSllften . auch über netto boKe
». dert .be« » otten kostenfrei . Angabe der Kreiolaxen

, Ur
^
Federnproben erwünscht !

Telephon Nro . 3L . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wilvbad .
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